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Leitfaden zur Erstellung eines Sachberichts (EEGP)
Für die Prüfung des Meilensteins bzw. des (Zwischen-)Verwendungsnachweises bitten wir im Rahmen des Berichtswesens die nachfolgenden Fragen in Form von Fließtext schriftlich zu beantworten.
Der Bericht muss der WTSH GmbH gemäß der im Zuwendungsbescheid genannten Frist vorliegen.
Darstellung des Innovationsvorhabens – Technische Bedeutung

1. Welche der definierten Arbeitspakete konnten entsprechend der Planung realisiert werden?

2. Wie wurde das Projektgesamtziel erreicht?

3. Inwieweit wurde die geplante Einführung elektronischer Geschäftsprozesse realisiert?

4. Worin besteht die Überlegenheit der EEGP-Lösung? Welchen Zusatznutzen bietet sie gegenüber den bisherigen Systemen bzw. Abläufen?

5. Welche technischen Schwächen weist die EEGP-Lösung derzeit auf? Durch welche weiteren Entwicklungsschritte können diese Schwächen vermindert werden?

6. Welche Kooperationen oder strategischen Allianzen wurden während der Einführung geschlossen? Welche Effekte haben diese Partnerschaften im Projekt gestiftet?

7. Welche Engpässe traten während des EEGP-Vorhabens auf? Wie konnten diese Engpässe überwunden werden?

8. Welche zusätzlichen Synergien konnten durch das Vorhaben generiert werden? 

9. Welche Arbeitsschritte sind in der weiteren Abfolge geplant?

Markt und Mitbewerber – Wirtschaftliche Bedeutung

1. Welche Markterfahrungen haben Sie mit der Einführung elektronischer Geschäftsprozesse  gesammelt?

2. Wie schätzen Sie die Marktaussichten ein? (Unterschied zum Projektbeginn?)

3. Welche Referenzkunden haben Sie frühzeitig in das EEGP-Projekt eingebunden?

4. Wie sieht der Markteinführungsplan für die EEGP-Lösung aus? Welche dieser Maßnahmen wurden im Rahmen der Markteinführung bereits realisiert?

5. Welchen Stellenwert hat das EEGP-Vorhaben für Ihre Vertriebsstrategie?

Programmziele – Volkswirtschaftliche Bedeutung

1. Wieviele Arbeitsplätze konnten durch das Vorhaben bereits gesichert bzw. geschaffen werden? Bitte quantifizieren Sie die Arbeitsplatzeffekte intern und extern, falls es entsprechende Effekte auf andere Unternehmen in Schleswig-Holstein gab oder geben wird! 

2. Inwieweit wurde die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens durch das Projekt gestärkt?

3. Welche Auswirkungen hat das Projekt auf die regionale Wirtschaftsstruktur?

Finanzierung – Projektcontrolling 

1. Ist die Finanzierung für den weiteren Ausbau des elektronischen Geschäftsverkehrs gesichert? 

2. Falls nicht, welche Maßnahmen sind geplant?
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Leitfaden zur Erstellung eines Sachberichts (EEGP)
Unternehmensentwicklung

1.
Wie hoch waren die folgenden Kapitalanteile im vergangenen Kalenderjahr (Stand 31.12.)?

	Jahr
	Eigenkapital [€]
	Fremdkapital [€]
	Gesamtkapital [€]

	
	
	
	


2.
Wie hoch waren die folgenden Größen der GuV- Rechnung im vergangenen Kalenderjahr 
(Stand 31.12.)?

	Jahr
	Gesamtumsatz [€]
	Jahresergebnis vor Steuern [€]

	
	
	


3.
Wie hoch war die Exportquote Ihres Unternehmens im vergangenen Kalenderjahr 


(Stand 31.12.)?

	Jahr
	Exportquote

	
	


4.
Wie viele Arbeitsplätze gab es insgesamt am 31.12. des Vorjahres in Ihrem Unternehmen? (Dabei entsprechen 2/2 = 1 Vollzeitarbeitsplatz)

	Jahr
	Arbeitsplätze

	
	


5.
Wie viele Arbeitsplätze wurden seit Projektbeginn in Ihrem Unternehmen geschaffen? (Dabei entsprechen 2/2 = 1 Vollzeitarbeitsplatz)
	Arbeitsplätze

	


In das Zukunftsprogramm Wirtschaft fließen im Zeitraum 2007 – 2013 rund 720 Millionen Euro für die wirtschafts- und regionalpolitische Förderung in Schleswig-Holstein, davon rund 374 Mio. Euro aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), rund 173 Mio. Euro aus der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" sowie rund 175 Mio. Euro aus ergänzenden Landesmitteln. 


In der Förderperiode 2007-2013 bildet das Zukunftsprogramm Schleswig-Holstein das Dach für die Zukunftsprogramme Wirtschaft, Arbeit, ländlicher Raum und Fischerei. 

Das Zukunftsprogramm Schleswig-Holstein mit seinem Fördervolumen von 1,4 Mil​liarden Euro steht für mehr Wirtschaft und Beschäftigung, für mehr Innovationen und Lebensqualität in Schleswig-Holstein. 
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